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0 ALLGEMEINES

Das Jahr 1996 war gekennzeichnet

durch weiter fortbestehende Probleme im Bestandsaufbau, die zu einer erneuten
Einschränkung beim Kauf von Büchern führten,

durch eine kontinuierliche Weiterentwicklung der Automatisierung der klassi-
schen Bibliotheksfunktionen und der EDV-gestützten Informationsmittel sowie

durch den Beginn größerer Baumaßnahmen im Bereich der Zentralbibliothek.

Baumaßnahmen im Bereich der Zentralbibliothek
Das Problem der Schaffung ausreichender Magazinflächen für die Universitätsbiblio-
thek schiebt das Land seit vielen Jahren vor sich her. 1992 wurde die Maßnahme in
zwei Teilmaßnahmen aufgegliedert: Bau des Ergänzungsmagazins und Umbaumaß-
nahmen im Bereich der Zentralbibliothek, die eine Reihe von Verbesserungen der Be-
nutzungsbedingungen mit sich bringen werden.

Mit dem Bau des Ergänzungsmagazins wurde am 20. Juni 1996 begonnen. Beim feier-
lichen Spatenstich legte der Kultusminister dar, welche Bedeutung das Land einer auch
räumlich funktionierenden Universitätsbibliothek zumisst. Die erheblichen Er-
schwerungen des bisherigen Zustandes betreffen nicht nur die Mitarbeiter der Biblio-
thek durch erhöhten Personalaufwand, sondern vor allem die Benutzer, die die benö-
tigten Bücher erst mit Verspätung erhalten. Dieser Bibliotheksbau wird bedauerlicher-
weise auch auf absehbare Zeit der einzige Magazinbau in Bayern bleiben.

Die Fertigstellung des Gebäudes ist für 1998 vorgesehen: Der Baufortschritt im Jahr
1996 war zügig und im Zeitrahmen.

Die Umbaumaßnahmen im bisherigen Gebäude der Zentralbibliothek wurden mit der
Fertigstellung der HU Bau abgeschlossen; die Maßnahme wurde im Rahmenplan für
den Hochschulbau in Kategorie I aufgenommen.

Begonnen wurde mit dem Teilbereich Asbestsanierung (Beseitigung von Spritzasbest,
der der Isolierung der Lüftungsanlage diente). Die beauftragte Firma erwies sich je-
doch bald als unzuverlässig, so dass das Bauamt die Arbeiten unterbrechen musste. Mit
erheblichen Verzögerungen war es jedoch möglich, wenigstens die damit verbundenen
Arbeiten in den Lesesälen des Philosophikums abzuschließen. Allerdings konnte das
Bauamt dies nicht ganz in den Semesterferien tun, was zu Beeinträchtigungen zu An-
fang des Wintersemesters führte.

An weiteren Bauplanungen steht derzeit die Teilbibliothek Medizin aus, die im 3. Bau-
abschnitt ihr endgültiges Domizil bekommen wird. Für die übrigen Teilbibliotheken
kann man feststellen, dass sie alle ganz voll sind und dass keine Teilbibliothek von
ihrer Baustruktur her erweiterungsfähig ist. Aus diesem Grund muss die weitere lang-
fristige Bauplanung diskutiert werden, z.B. ob für die naturwissenschaftlichen Fakultä-
ten ein gemeinsames Bibliotheksgebäude errichtet werden soll. Für die juristische Fa-



kultät ist mit der Teilbibliothek Recht II bereits eine Lösung gefunden worden, die
nicht ganz optimal ist.

Automatisierung der Bibliothek
Die Automatisierung der klassischen Aufgaben der Bibliothek seit 1994 (Projekt
„SOKRATES") hat ihre Bewährungsprobe eindeutig bestanden, auch wenn es nach
wie vor einzelne Probleme gibt.

Die gestiegenen Anforderungen aus der Universität (bis zu 100 gleichzeitig aktive
User) führten dazu, dass eine Hochrüstung des Rechners mit leistungsstärkeren Prozes-
soren erforderlich wurde. Damit konnten wieder bessere Antwortzeiten erreicht wer-
den; Beschränkungen im Zugang von außen sind nicht mehr erforderlich.

Auch bedingt durch eine bessere Hardwareausstattung, erzielte die Schnittstelle
SIKÖM vom Verbundkatalog zum lokalen System einen höheren Durchsatz. Damit
konnte die Online-Aktualisierung vom Verbundkatalog zum OPAC ihre volle Wirkung
erreichen.

In der Kommunikation zwischen Katalogisierern und Verbundrechner gab es bis Mitte
1996 immer wieder erhebliche Probleme, die zu langen Antwortzeiten führten. Mit der
Umstellung der Kommunikation auf TCP/IP konnte dies behoben werden.

Das Ausleihsystem SIAS ist in allen Teilbibliotheken (mit Ausnahme von Sport) voll
in Betrieb. Die älteren Ausleihen auf Leihschein konnten bis auf wenige Fälle abge-
wickelt werden.

Die Buchausstattung für die Ausleihverbuchung machte weitere Fortschritte. Bisher
sind 1.740.000 Bände ausgestattet. Diese Maßnahme führt in ihrer Wirkung zu einer
Revision des Gesamtbestands, wie sie von der Universität immer wieder gewünscht
wurde. Sie ist jedoch noch nicht abgeschlossen. Einen erheblichen Arbeitsaufwand
wird insbesondere noch die Erfassung von Einzelbandaufführungen bei Zeitschriften,
anstelle der bisherigen zusammenfassenden Bandangaben, erfordern. Dies ist im Zu-
sammenhang mit der Einarbeitung der Zeitschriftenbestände der Bibliothek in die Zeit-
schriftendatenbank (des DBI Berlin) und zur Vorbereitung auf ein automatisiertes Do-
kumentenliefersystem nötig.

Die weitere Entwicklung in der Automatisierung der Bibliotheksfunktionen wird be-
einflusst werden durch die Entscheidung des Bibliotheksverbunds Bayern, ab 1998 ein
neues Verbundsystem HORIZON der Firma Dynix Deutschland GmbH einzusetzen.
Von diesem System erhofft man sich einen Qualitätssprung in der Entwicklung der
Verbund-Katalogisierung, Fernleihverwaltung und Verwaltung elektronischer Publi-
kationen. Dies sollte analog einen Qualitätssprung auf der lokalen Ebene nach sich
ziehen.

Bei SISIS steht eine Reihe von Desideraten noch offen: das Erwerbungssystem
SIERA, eine WWW-Oberfläche des OPAC, die im zweiten Halbjahr testweise einge-
setzt wurde (Verhandlungen über den Ankauf der Lizenz auf Landesebene sind noch



nicht abgeschlossen), der Übergang zur Client-Server-Struktur, die OPAC Version 1.1
usw.

Fachinformation
Deutliche Fortschritte ergeben sich bei der Installation der CD-ROMs im Netz mit der
Installation der Silverplatter-Datenbanken unter ERL. Damit ist eine deutliche Verbes-
serung des Zugangs verbunden.

Der Umfang der Pauschalverträge mit Online-Datenbanken nahm insgesamt zu, wenn
auch die Preise dieser Dienstleistungen beträchtlich sind. Zu nennen sind 1996 neu
JURIS, der Vertrag mit STN (1996 in etwas eingeschränktem Funktionsumfang) und
ab Ende des Jahres BIOSIS. Hier wurde eine neue rechtliche Form gewählt, die eines
Konsortiums von vier Landesuniversitäten unter Führung der Generaldirektion der
Bayerischen Staatlichen Bibliotheken.

Einen dritten Sektor der Aktivitäten der Bibliothek bilden künftig die Elektronischen
Publikationen. Gegen Ende des Jahres wurde ein Pilotprojekt „Elektronische Zeit-
schriftenbibliothek" genehmigt.

Finanzielle Ausstattung der Bibliothek
Das Problem des Nebeneinanders von Printmedien und elektronischen Medien hat be-
sonders starke Auswirkungen auf den Erwerbungsetat. Hier muss man leider feststel-
len, dass die Mittel der Bibliothek, insbesondere die regulären Mittel (Titel 523 73)
sehr begrenzt sind. Durch eine zusätzliche Haushaltssperre von 5 % im Laufe des Jah-
res verschärfte sich dieses Problem noch.

Sondermittel, die der Bibliothek zuflössen, waren für den Erwerb von elektronisch
gestützten Informationsmitteln bestimmt. Dabei muss man feststellen, dass aus diesen
Mitteln fortlaufende Verpflichtungen eingegangen wurden (bzw. werden mussten),
ohne dass die Finanzierung 1997 abzusehen ist. Die im Bericht „Wissenschaftliche
Information im elektronischen Zeitalter" vorgeschlagene feste Etatisierung ab 1-997
wird voraussichtlich nicht erfolgen.

Diese mangelnde Finanzierung durch das Land ist insofern sehr problematisch, als die
Gefahr besteht, dass elektronisch gestützte Informationsmittel zu Lasten der Buchver-
sorgung gehen. Dies entspricht nicht der tatsächlichen Entwicklung der Buchprodukti-
on. Nach wie vor ist die Buchproduktion auch bei wissenschaftlicher Literatur steigend
- sie steigt auch wesentlich stärker als der bisherige Anteil der elektronischen Publika-
tionen. Dies sollte sich eigentlich in der Erwerbungspolitik der Bibliothek widerspie-
geln.

Bibliotheksbenutzung
Trotz der Erschwernisse bei den Bucherwerbungen und der Aufstellungsprobleme in
den Teilbibliotheken wurde versucht, die Arbeitsbedingungen der Benutzer weiter zu
verbessern.



Dazu zählt vor allem die Verlängerung der Öffnungszeiten der Bibliothek, die schon
im Herbst 1994 probeweise eingeführt wurde. Die einheitliche Öffnung der großen
Teilbibliotheken bis 22.00 Uhr und samstags bis 18.00 Uhr wurde sehr positiv ange-
nommen. Sie wurde im Herbst 1996 endgültig beschlossen.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Verstärkung der Kontrollen in den Lesesälen
(Revision) und an den Ausgängen: Die Buchsicherungsanlage wurde 1996 an fast allen
Ausgängen installiert.

Eine neue Form der Dienstleistung ist die Dokumentenlieferung: die rasche Beschaf-
fung von Aufsatzkopien über Fax (1996 in vollem Umfang realisiert), Fifetransfer und
E-Mail. Der Bayerische Aufsatzdienst und DBI-LINK sind erste Schritte in diese
Richtung; das Projekt DBV-OSI soll in seiner nächsten Phase eine volle Verwirkli-
chung der elektronischen Lieferung bringen. Dass hier noch starker Bedarf besteht,
zeigen die Erfahrungen bei DBI-LINK. Durch die Bund-Länder-Initiative SUBITO
wird dies von politischer Seite unterstützt.



PERSONAL, DATENVERARBEITUNG UND ELEKTRONISCHE
FACHINFORMATION

1.1 Personal

Personalstellen
(Stand 31.12.1996)

hD gD mD eD insgesamt
Beamte 17 39 20 30 106
Angestellte 4 34 43 81

17 43 54 73 187

Die Universitätsbibliothek hat 207 Mitarbeiter, von denen 24 schwerbehindert sind.

Hinzu kommen 4 Mitarbeiter, die im Rahmen der Buchausstattung für die automati-
sierte Ausleihverbuchung auf 3 Stellen zu Lasten von Sondermitteln beschäftigt waren.
1 Mitarbeiter (BAT Ila ganztags) und 1 Mitarbeiter (BAT Vb, halbtags) wurden zu
Lasten der DFG-Mittel beschäftigt.
Für die Buchausstattung waren außerdem zeitweise 2 Hilfskräfte mit Pauschalvergü-
tung und 2 ABM-Kräfte ganzjährig tätig.

Mitglied im Personalrat der Universität sind Frau Dr. Angelika Reich und Frau Elisa-
beth Scholler.

Personalbewegungen

Eingetreten:
Eichinger Sabine
Zeller Harry
Werner Claudia
Daschner Wolfgang
Roßmann Christa
Iberl Günter
Buchholz Brigitte
Leirich Irene
Bender Gisela
Wolf Kurt
Brandl Günther
Kapuschinski Ute
Perzl Christiane
Wild Petra
Boltres Emma

BAss.
BA
BA
BA
BA
BA
BA
BA
BA
BA
BA
BA
BA
BA
BA

01. Januar
01. Januar
02. Januar
01. Februar
01. Februar
02. Februar
01. Juni
01. Juni
01. Juli
01. August
19. August
01. September
01. September
01. September
15. Oktober



Klaiber Angelika

Ruhestand:
Bergmann Maria
Schelbert Egbert
Dorfner Helmut
Fuchs Egon
Rathberger Helga
Dr. Weinmann Gisela

Ausgeschieden:
Hüwels Helene
Sünkel Barbara
Klaiber Angelika
Perzl Christiane
Wild Petra
Wagner Monika

BA

BA
BHS
Oamtsm.
BA
BA
BD

BOI
BA
BA
BA
BA
BA

01. November

01. April
01. April
01. Mai
01. September
01. November
01. Dezember

11. April
01. Mai
31. Dezember
31. Dezember
31. Dezember
31 Dezember
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1.2 Datenverarbeitung und Elektronische Fachinformation

1.2.1 Datenverarbeitung

1.2.1.1 Lokales System

Durch die Umstrukturierung der Lokaldaten in BVB-KAT wurde ein Neuaufbau der
lokalen Datenbank notwendig. Die Daten waren bereits im November 1995 aus dem
Verbundsystem abgezogen worden. Die Umstrukturierung ins SISIS-Format und der
Aufbau der INFORMIX-Datenbank an der Generaldirektion dauerten bis Ende Januar.
Danach wurden die Daten auf dem Regensburger Rechner eingespielt und mit den
Ausleihdaten vereinigt.
Leider mußte danach festgestellt werden, dass ein Fehler in der Datenstruktur der bi-
bliographischen Daten vorlag, der einen weiteren Neuaufbau erforderte. Dieser Neu-
aufbau erfolgte von Mitte März bis Mitte April. Bei der Einspeicherung dieser neuen
Datenbank traten zweimal Pannen auf, so dass die SIKOM-Schnittstelle erst wieder ab
dem 23. Mai 1996 gestartet werden konnte. Das Ausleihsystem stand jedoch nahezu
während der gesamten Arbeiten zur Verfügung.
Da die neue SISIS-Version (A20), in der einige Fehler in OPAC und SIAS bereinigt
waren, nur noch unter der INFORMIX-Version 7.x ausgeliefert wurde, und der Neu-
aufbau noch unter INFORMIX 5.0 erfolgte (Version 7 war im April noch nicht freige-
geben), wurde ab September damit begonnen, auf diese neue Version umzustellen.
Durch Fehler im INFORMIX-Migrationsprogramm wurde diese Umstellung bis Ende
Oktober hinausgezögert. Ab 4. November 1996 lief dann die neue SISIS-Version unter
INFORMIX 7.13.
Die SIKOM-Schnittstelle konnte wegen der starken Auslastung des SISIS-Rechners
den Rückstand, der durch Neuaufbau und lokalen Abgleich verursacht wurde, nicht
aufholen. Erst der Einbau neuer, leistungsfähigerer Prozessoren im September konnte
hier Abhilfe schaffen, so dass der Regensburger OPAC zum Jahresende erstmals ak-
tuell war und den gesamten katalogisierten Bestand nachwies.

An den Lesesaalausgängen und am Ausgang der Lehrbuchsammlung wurden für die
Sicherungsanlage Paneele installiert. In der Lehrbuchsammlung wurde zusätzlich, der
Selbstverbuchungsplatz in Betrieb genommen. Die erhoffte Entlastung des Personals
blieb jedoch aus, da sich die Anlage als sehr störungsanfällig erwies.

1.2.1.2 SISIS-Anwendergruppe

Die im August 1995 gegründete deutsche SISIS-Anwendergruppe traf sich 1996 vier-
mal. Dabei wurden die neuen Versionen von OPAC und SIAS erörtert und Altenativ-
vorschläge der Firmen diskutiert. Da die nichtbayerischen Mitglieder der Anwender-
gruppe darum baten, bayerische Sonderlösungen auszuklammern, wurde eine bayeri-
sche SISIS-Anwendergruppe unter dem Vorsitz der UB Regensburg gegründet, welche
1996 zweimal tagte.
Für die Erörterung rein systemtechnischer Probleme traf sich daneben dreimal die
Gruppe der Systemverwalter.
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1.2.1.3 Pilotierung DBV-OSI-Target

Vom 18. November bis 31. Dezember 1996 wurde an der UB Regensburg der sog.
DBV-OSI-Target pilotiert. DBV-OSI ist ein Projekt für den einheitlichen Zugriff auf
unterschiedliche Bibliotheksdatenbanken unter einer Normschnittstelle (Z39.50). Hier-
für wurde auf dem lokalen Bibliotheksrechner RM600 der neue SISIS-OSI-Target in-
stalliert, der Zugriff erfolgte unter dem Client BVB-Access. Es stellte sich heraus, dass
dieser Target noch nicht einsetzbar ist, da er nur bibliographische Daten liefert, aber
keine lokalen Informationen, insbesondere keine Signaturen. Die meisten übrigen bei
der Pilotierung aufgetretenen Fehler wurden wählend oder kurz nach der Pilotierungs-
phase bereinigt.

1.2.1.4 Novell-Netz

Mit der Umstellung der beiden Novell-Server der Bibliothek von NW 3.11 auf NW
4.1 war auch der Umzug beider Rechner sowie der CD-ROM-Türme mit insgesamt 31
Laufwerken aus dem Rechenzentrum in die Räume der Bibliothek verbunden. Seit die-
ser Zeit liegt die Betreung und die regelmäßige Datensicherung auf Bänder weitgehend
in den Händen der Bibliotheksmitarbeiter. In Notsituationen, wenn das technische
Wissen der Bibliothekare am Ende war, wurde aber weiterhin zuverlässig und schnell
vom Rechenzentrum Schützenhilfe gewährt. Leider fehlt in dem Rechnerraum der
Bibliothek die im Rechenzentrum gegebene Klimatisierung. Jedes zusätzliche Gerät
erhöhte die Raumtemperatur, wodurch es immer wieder zu Störungen kam. Hier muss
bald Abhilfe geschaffen werden, da sonst die Lebensdauer der Geräte vermindert wird.

1.2.1.5 Modem-Zugang für die Staatliche Bibliothek Regensburg

Im Herbst erhielt die Staatliche Bibliothek (Gesandtenstraße) einen Zugriff an die Bi-
bliotheksanwendungen. Hierfür wurde eine eigene NDS-Nutzerkennung eingerichtet
und in der Staatlichen Bibliothek ein Modem inclusive Software für den Zugang über
den AccessBuilder im Rechenzentrum der Universität installiert.
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1.2.2 Elektronische Fachinformation

Die Vermittlung elektronischer Fachinformation erfolgt in der Universitätsbibliothek
auf verschiedene Weise. Zum einen werden Datenbanken auf CD-ROM beschafft und
für die Benutzung bereitgestellt. Zum anderen bietet die Bibliothek eine Online-
Informationsvermittlung an. Als weiterer Bereich elektronischer Fachinformation ge-
winnt das Internet zunehmend an Bedeutung.
Um die Information über die verschiedenen Formen elektronischer Fachinformation
und die Benutzung der Datenbanken zu verbessern, wurde 1996 eine Beratung zu neu-
en Medien (CD-ROM-Datenbanken, Online-Datenbanken, Internet) eingeführt.

1.2.2.1 Datenbanken auf CD-ROM

Im Jahr 1996 konnten u.a. aus Sondermitteln für die Beschaffung von elektronischen
Fachinformationsmitteln zahlreiche Datenbanken auf CD-ROM erworben werden. Am
Ende des Jahres 1996 stand daher den Benutzern ein im Vergleich mit dem Vorjahr
(50) erheblich umfangreicherer Bestand an 88 Datenbanken auf CD-ROM zur Verfü-
gung. Ob der Bestand auch weiterhin wie in den letzten beiden Jahren anwachsen wird,
hängt entscheidend davon ab, ob auch in Zukunft Sondermittel zur Verfügung stehen
werden.

Fast die Hälfte der CD-ROM-Datenbanken läuft im Netz der Universität Regensburg.
Dabei handelt es sich vor allem um einschlägige bibliographische Fachdatenbanken.
Die restlichen Datenbanken auf CD-ROM sind auf Einzelplätzen installiert und kön-
nen in den Lesesälen der Teilbibliotheken bzw. an den CD-ROM-Arbeitsplätzen in der
Zentralbibliothek benutzt werden. In der Zentralbibliothek werden vor allem Allge-
meinbibliographien und wissenschaftliche Fakten- bzw. Volltext-Datenbanken angebo-
ten. Außerdem sind mehrere Zeitungen auf CD-ROM installiert.

Die Benutzung einer großen Anzahl der Datenbanken im Netz konnte durch die Um-
stellung auf einen Client-Server-Betrieb wesentlich verbessert werden. Im Herbst 1996
wurden vom Rechenzentrum sukzessive fast alle Datenbanken der Fa. SilverPlatter auf
dem sog. ERL-Server installiert, auf den mit verschiedenen Clients von allen Betriebs-
systemplattformen zugegriffen werden kann. Dies hat u.a. den Vorteil, dass die ERL-
Datenbanken plattformunabhängig sowohl über eine einheitliche Windowsoberfläche
als auch über eine einheitliche Benutzeroberfläche im WWW z.B. unter UNIX benutzt
werden können. Da der vom Rechenzentrum durchgeführte Testbetrieb des ERL-
Servers erfolgreich verlaufen ist, werden die Datenbanken von SilverPlatter auch zu-
künftig auf dem ERL-Server angeboten. Die Installation und Betreuung der ERL-
Datenbanken geht ab dem nächsten Jahr weitgehend auf die Bibliothek über.

Die Verbesserung der Verwaltung und Benutzung des gesamten CD-ROM-Angebotes
durch die Beschaffung entsprechender Hard- und Software bleibt auch weiterhin eine
wichtige Aufgabe. Beabsichtigt ist dabei nach wie vor, Möglichkeiten zu schaffen,
automatisch Benutzerstatistiken zu erstellen.
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Als Benutzungshilfen für CD-ROM-Datenbanken werden von Seiten der Bibliothek
Anleitungen sowie Schulungen angeboten. 1996 wurden pro Semester zwei gut be-
suchte Einführungsveranstaltungen zur Recherche in CD-ROMs abgehalten.

Darüber hinaus wird über das CD-ROM-Angebot der Bibliothek laufend aktuell im
WWW informiert.

Aus der folgenden Auflistung ist zu entnehmen, welche CD-ROM-Datenbanken zum
Ende des Jahres 1996 im Netz oder an Einzelarbeitsplätzen in der Zentralbibliothek
bzw. in den Teilbibliotheken verfügbar waren.

Im Netz verfügbare CD-ROMs der UB Regensburg:

Art Index
Beilstein (Inhouse-Datenbank)
Bibliografia nazionale italiana
Biological Abstracts on CD
Blue sheets (Datenbankinformation von DIALOG)
CA on CD (Chemical abstracts)
CASSI on CD (Chemical Abstracts Service Source Index)
ChemCat
CompactMATH
Current Contents (Agriculture, Biology and Environmental Sciences; Clinical Medici-
ne; Engineering, Computing and Technology; Life Sciences, Physical; Chemical, Earth
Sciences)
Deutsche Bibliographie (DB) 1986-1992
Deutsche Bibliothek. Hochschulschriften
Deutsche Generalkarte. Electronic map.
Deutsche Nationalbibliographie (DNB). 1991- Reihe A,B,...
ECONLIT
ERIC (=Educational Resources Information Center)
GEOREF
Historical abstracts on Disc
Jade (Zeitschriftenaufsatz-Datenbank für alle Fachgebiete)
Literaturdokumentation Bildung
Linguistics and language behaviour abstracts
Medline express
Medizinisches Informationssystem / Micromedex
MLA International Bibliography (Modern Language Association)
NJW -Volltext
Oxford English Dictionary
PAIS: Public Affairs International Service
Patrologia Latina Database
Philosopher's Index
PsycLIT - PsycBOOKS
PSYNDEX
Religion Indexes

14



Sociofile
Thesaurus zur englischen Sprache und Literatur (ICAME)
Verzeichnis lieferbarer Bücher
Verzeichnis lieferbarer Zeitschriften
Wenske, Gerhard: Wörterbuch Chemie
WISOI-II: Wirtschaftswissenschaften
WISOIII: Soziologie
WISO IV (World Affairs Online)
Zeitschriften-Daten-Bank (ZDB)

CD-ROMs im Bibliographiensaal der Zentralbibliothek:

Britannica CD
CD-ROM-Bibliothek
Columbia Granger's world of poetry
Database of African American poetry : 1760 -1900
Der Spiegel
Dissertation Abstracts (DA)
English poetry
ESTC on CD (Eighteenth Century Short Title Catalogue der British Library)
FAZ (Frankfurter Allgemeine Zeitung für Deutschland)
Global Books in Print
Internationaler biographischer Index
Langenscheidts Taschenwörterbuch Französisch
Marburger-Index-Datenbank: Wegweiser zur Kunst in Deutschland
NZZ (Neue Zürcher Zeitung)
Telefax
Telefonbuch
Ulimann's Encyklopädie
Süddeutsche Zeitung
Zeitungs-Index

CD-ROMs in der Erwerbung in der Zentralbibliothek:

Alice CD
Allgemeines Künstlerlexikon
Electre Biblio
ISBN. Spanische im Buchhandel lieferbare Bücher
Verzeichnis lieferbarer Musikalien

CD-ROMs in den Teilbibliotheken:

Adler/Schmalz/Düring: Rechnungslegung und Prüfung der Unternehmen
Business Periodical's Index
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Compounds for Windows
Corpus Christianorum Series Latina. CETEDOC. Library of Christian Latin Texts.
Dyabola
Index Kewensis on Compact Disc
International Inventory of Musical Sources
Lauer-CD
Legal Journals index
Leitsatzkartei des deutschen Rechts (LSK)
Markus: Marketinguntersuchungen
Muse: Music search
Personalwissenschaftliche Literaturdokumentation
Proarbeit
Science Citation Index
SPOLIT
SPOT-IMAGE
SPÖWISS
STATIS-BUND-CD: die Datenreihen des Statistischen Bundesamtes
Thesaurus Linguae Graecae
United Nations. Department of Economic and Social Information. Statistical yearbook
Voxelman
Wer gehört zu Wem?

1.2.2.2 Online-Informationsvermittlung

Zur Online-Informationsvermittlung gehören zum einen die im Auftrag von Benutzern
durchgeführten klassischen Recherchen durch die Fachreferenten sowie zum anderen
das Online-Retrieval, das in Selbstbedienung durch die Benutzer erfolgt. Wie bereits in
den Vorjahren fanden jeweils zu Semesterbeginn gut besuchte Einführungsveranstal-
tungen statt, in denen die Online-Informationsvermittlung der Bibliothek vorgestellt
wurde.

Online-Informationsvermittlung durch die Bibliothek

Der Schwerpunkt der Online-Recherchen durch Mitarbeiter der Bibliothek liegt nach
wie vor im Bereich der Medizin. Während die Anschlusszeit im Vergleich zum Vor-
jahr nur leicht angestiegen ist, ist die Zahl der Aufträge erheblich gestiegen (1996:
421/1995: 323). 29 Daueraufträge wurden monatlich abgearbeitet. Die Suche in Ein-
zeldatenbanken - vor 1993 vor allem in Medline - spielt auch weiterhin zugunsten der
Paketsuche („Superbase") so gut wie keine Rolle mehr.

Bei DIALOG wurde im Jahr 1996 nur bibliotheksintern zu Auskunftszwecken recher-
chiert. Der Rückgang der Recherchehäufigkeit im Vergleich zum Vorjahr dürfte darin
begründet liegen, dass die Benutzer vermutlich anstelle der kostenpflichtigen Online-
Recherchen das größere CD-ROM-Angebot in Anspruch genommen haben.
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In der Teilbibliothek Recht wurden 140 (Vorjahr: 170) Recherchen in den JURIS-
Datenbanken durch die Mitarbeiter durchgeführt (71 x für Studenten, 39 x für die
Lehrstühle, 30 x bibliotheksintern zu Auskunftszwecken). Der Rückgang an vermittel-
ten Online-Recherchen dürfte aus einer Zunahme der selbständigen Nutzung von
JURIS durch Studenten resultieren.

Bei folgenden Hosts wurden Datenbanken abgefragt:

DIALOG
DIMDI
JURIS
STN

Verweildauer in
Minuten 1996

139
8.362

nicht festgestellt
11.546

Verweildauer in
Minuten 1995

758
8.191

nicht festgestellt
33.204

Die Suchaufträge bei DIMDI und JURIS verteilen sich auf folgende Benutzergruppen:

Host

DIMDI

JURIS

Summe

Professoren,
Fakultätsangehörige

81

13

94

Studenten

29

65

94

Externe Benutzer

Krankenhäuser/Arzte:
Sonstige:

26
4

30

Online-Datenbanken in Selbstbedienung

Die Benutzung der Online-Datenbanken in Selbstbedienung spielt insbesondere im
Bereich JURIS (betreut von der Teilbibliothek Recht) und bei STN (betreut durch die
Bibliothek in Zusammenarbeit mit der Fakultät Physik) eine Rolle. Gegen Ende des
Jahres 1996 ist außerdem die Online-Datenbank BIOSIS Previews, in der Benutzer
selbst recherchieren können, hinzugekommen.

Der bereits 1995 abgeschlossene Pauschalvertrag über die Benutzung einiger Daten-
banken von STN wurde 1996 fortgeführt. Die Datenbank Chemical Abstracts (CA)
war jedoch 1996 aufgrund der intensiven Nutzung im Vorjahr nicht mehr im Pauschal-
vertrag enthalten. Dies erklärt auch, warum im Jahr 1996 die Anschaltzeit bei STN im
Vergleich zum Vorjahr deutlich zurückgegangen ist.
1996 wurden die Physik-Datenbank INSPEC (Anschaltzeit 1996: 7.431 Minuten;
Vorjahr: 6.941 Minuten) und die mathematische Datenbank MATH (Anschaltzeit
1996: 504 Minuten; Vorjahr: 869 Minuten) am häufigsten genutzt. Die restlichen 46
Datenbanken wurden im Vergleich dazu relativ selten verwendet. Obwohl die Nutzung
des STN-Pauschalvertrag im Hinblick auf das jeweilige Datenbankangebot 1996 im
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Vergleich zu 1995 in etwa konstant geblieben ist, wird der Pauschalvertrag im näch-
sten Jahr aus Kostengründen nicht mehr erneuert werden. Für die am häufigsten ge-
nutzten Datenbanken INSPEC und MATH werden alternative Nutzungsmöglichkeiten
angestrebt.

Im letzten Quartal des Jahres 1996 wurde auf Landesebene, vertreten durch die Gene-
raldirektion der Bayer. Staatl. Bibliotheken, zusammen mit drei anderen bayerischen
Universitäten eine Pauschallizenz für die Nutzung von BIOSIS Previews mit dem Host
Knight Ridder Information abgeschlossen. Am Ende des Jahres 1996 ist eine weitere
bayerische Universität dazugekommen, wodurch sich die Kosten für die Pauschalli-
zenz im nächsten Jahr verringern. Der Online-Anschluss bietet gegenüber den Biologi-
cal Abstracts on CD mehrere Vorteile. Neben der größeren Aktualität ist hier vor allem
der wesentlich umfangreichere Datenbestand zu nennen. Im Unterschied zur CD-
ROM-Ausgabe von Biological Abstracts werden in BIOSIS PreviewsVeröffentlichun-
gen bereits seit 1969 und nicht erst seit 1985 nachgewiesen.
Darüber hinaus sind auch die Biological Abstracts/RRM (Reports, Reviews, Meetings)
enthalten. Ein bedienungsfreundliches Rechercheprogramm unter Windows und ein
Web-Zugang ermöglichen eine komfortable Recherche von verschiedenen Betriebssy-
stemplattformen aus.

1.2.2.3 Elektronische Fachinformation im Internet

Das Internet mit seinem stark anwachsenden Angebot an elektronischer Fachinforma-
tion stellt einen weiteren Bereich der Informationsvermittlung dar.

Dazu gehört die Pflege der WWW-Seiten der Universitätsbibliothek mit Informationen
über die Bibliothek und ihre Serviceleistungen. Die Adresse lautet:
http://www.uni-regensburg.de/Eiru-ichtungen/Bibliothek/index.html

Zugleich wurde das Informationsangebot im Internet für bibliotheksinterne Zwecke
(z.B. durch die Nutzung des großen Angebotes an Katalogen anderer Bibliotheken im
Internet) und für die Benutzerberatung (z.B. durch die Informationssuche im Internet
mit Hilfe von Suchmaschinen) genutzt.
Um das Internet als effektives Arbeitsinstrument anwenden zu können, wurden zwei
Fortbildungsveranstaltungen zum Internet für Mitarbeiter der Bibliothek abgehalten.
Außerdem wurde vom VdDB und BBA jeweils eine Fortbildung zum Internet an der
UB Regensburg veranstaltet, die von Mitarbeitern der Bibliothek geplant und größten-
teils durchgeführt wurde.
Auch für Studierende wurde eine Einführung in das Internet angeboten. Schließlich
führte die Bibliothek in Kooperation mit dem Kath. Bildungswerk Regensburg Stadt
ein Seminar zum Internet durch, um auch interessierten Stadtbenutzern einen Einblick
in das Informationsangebot und die Informationssuche im Internet zu geben.
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